
erwehr in Kassel beschäftigt.
„Das Miteinander im Füh-
rungsteam muss stimmen“,
bestätigt Mario Mißler, und
das aus Erfahrung.

Mit André Popp, ebenfalls
zum 31. März aus beruflichen
Gründen aus dem Amt des
stellvertretenden Wehrfüh-
rers ausgeschieden, lebte er
über Jahre vor, was gute Ab-
sprachen, klare Kommunikati-
on und eine überlegte Vertei-
lung der vielen Aufgaben be-
wirken können. Während An-
dré Popp eher der praktische
Ansprechpartner vor Ort war,
übernahm Mario Mißler die

organisatorischen und admi-
nistrativen Aufgaben.

„Robert Klärner und Patrick
Zeugner bringen nicht nur die
beste fachliche Eignung für

ihre Ämter mit“, sagt Mario
Mißler, „sondern auch, und
vielleicht in erster Linie, die
für eine solche Aufgabe nötige
Menschlichkeit.“

ner Arbeit sein“, so der 28-Jäh-
rige. 15 Mitglieder hat die Ju-
gendfeuerwehr Herleshausen
aktuell; fünf Zehnjährige ha-
ben gerade den Sprung in die
Gruppe geschafft.

Stellvertreter unterstützen
Volle Unterstützung erfah-

ren wird Robert Klärner von
seinem Stellvertreter Patrick
Zeugner. Das neue Herleshäu-
ser Führungsduo hegt nicht
nur die gleiche Leidenschaft
für den Brandschutz – beide
arbeiten bereits seit Jahren
eng zusammen und sind darü-
ber hinaus bei der Berufsfeu-

Von Emily Spanel

HERLESHAUSEN. Angst vor
der neuen Herausforderung
hat Robert Klärner nicht. Zwar
steht er nun als Wehrführer
der Ortsteilwehr Herleshau-
sen 37 Aktiven vor – „aber“, so
sagt der gebürtige Eisenacher,
„ich übernehme schließlich
eine funktionierende Ein-
heit.“ Übergeben hat sie ihm
Vorgänger Mario Mißler, seit
fünf Jahren als Wehrführer im
Amt und zum 31. März dieses
Jahres ausgeschieden.

Berufliche Gründe gibt der
Herleshäuser für seine Ent-
scheidung an. Seit dem 1.
April nimmt der 31-Jährige
den Brandschutzaufsichts-
dienst des Landes Hessen
wahr – und würde schlicht in
einen Interessenskonflikt ge-
raten, bliebe er Wehrführer in
Herleshausen. Weiterhin ak-
tiv ist er so nicht mehr als Füh-
rungs-, wohl aber als Einsatz-
kraft.

Bestens geregelt also ist der
Wechsel an der Wehrspitze
Herleshausens. „Marios Weg
weiterführen“, gibt Robert
Klärner als Ziel aus; größter
Wert solle auf Zusammenhalt
und Gemeinschaftssinn gelegt
werden. „Die Nachwuchsge-
winnung und -förderung wird
einer der Schwerpunkte mei-

„ Miteinander muss stimmen“
Robert Klärner übernimmt das Amt des Wehrführers der Ortsteilwehr Herleshausen von Mario Mißler

Die Nachwuchsförderung im Blick: (vorn, von links) Herleshausens neuer Wehrführer Robert Klärner mit Vorgänger Mario Mißler. Im
Hintergrund (von links) Emily, Amanda, Felis, Louis und Eric, allesamt neu in der Jugendfeuerwehr. Ausgebildet werden sie von Jugend-
wartin Susanne Carl und Erik Larbig. Foto: Spanel

Zur Person
ROBERT KLÄRNER ist der neue Wehrführer der Ortsteilwehr Herleshau-
sen. Der 28-Jährige stammt ursprünglich aus Eisenach (Wartburg-
kreis); war dort zunächst in der Jugendfeuerwehr und danach in der
Einsatzabteilung Eisenach Mitte aktiv. Dazu kommen sechs Jahre im
Rettungsdienst und drei Jahre in der Leitstelle Wartburgkreis. Robert
Klärner ist bei der Berufsfeuerwehr in Kassel tätig. Als Hobbys neben
der Feuerwehr gibt der 28-Jährige Klettern, Kraftsport und seine vier
Hunde an. Robert Klärner ist liiert und lebt in Herleshausen. (esp)

Das Thema
Einen Wechsel hat es an
der Spitze der Ortsteil-
wehr Herleshausen gege-
ben: Robert Klärner folgt
als Wehrführer auf Mario
Mißler. Letzterer zieht sich
aus beruflichen Gründen
nach zehn Jahren aus der
Wehrführung zurück.
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Blaulicht
Unfallflucht: Polizei
dank Zeuge erfolgreich
ESCHWEGE. Durch Zeugenhin-
weise konnte eine Unfallflucht
am Montag durch die Eschwe-
ger Polizei schnell aufgeklärt
werden. Zwischen 12.40 Uhr
und 12.45 Uhr wurde am Mon-
tagmittag ein grauer Touran ei-
ner 34-jährigen Frau aus
Eschwege, der an der Dünzeba-
cher Straße in Eschwege ge-
parkt war, beschädigt. Der Un-
fall wurde durch einen 61-jähri-
gen Zeugen aus Ebstorf beob-
achtet. Nach Angaben des Zeu-
gen hatte der Verursacher sei-
nen Wagen neben dem Fahr-
zeug der Geschädigten geparkt.
Beim Öffnen der Fahrzeugtür
sei diese aufgrund des starken
Windes gegen die Beifahrertür
des Tourans gestoßen. Der Ver-
ursacher entfernte sich an-
schließend unerlaubt von der
Unfallstelle. Er konnte durch die
Angaben des Zeugen ermittelt
werden. Es handelt sich um ei-
nen 63-jährigen Mann aus
Eschwege. Der Schaden beträgt
rund 500 Euro.

Autos kollidieren
beim Abbiegen
SCHWEBDA. 5500 Euro Scha-
den sind bei einem Zusammen-
stoß zweier Autos im Meinhar-
der Ortsteil Schwebda entstan-
den. Eine 32-jährige Autofahre-
rin aus Eschwege befuhr die B
249 in der Ortslage von
Schwebda in Richtung Wan-
fried. In der Ortsmitte wollte sie
nach links abbiegen. Hierbei
übersah sie das entgegenkom-
mende Fahrzeug eines 52-jähri-
gen aus Gernrode. Es kam zum
Zusammenstoß der beiden
Fahrzeuge. (ts)

nik entstanden, andere beste-
hen aus Glas oder Porzellan.
Liebevoll gestaltet und aufge-
arbeitet wurde die Thematik
von Ulrike Hahn, die zu jedem
Ei eine Geschichte erzählen
kann. „Nur bei ungekochten
Eiern gehen die Wünsche in
Erfüllung“, erzählte sie. „Frü-
her schenkten die Mädchen
ihren Verlobten traditionell
ein Ei zu Ostern.“ Auch Besu-
cherin Evelyne Dornbusch,
die sich zum ersten Mal im
Wichmannshäuser Museum
umsah, war ganz angetan vom
Ambiente des Museums.

Neben der neuen Ausstel-
lung gab es auch in der Scheu-
ne etwas zu entdecken: Der

WICHMANNSHAUSEN. Ein
Besuch im alten Museum in
Wichmannshausen ist immer
etwas Besonderes – ein wun-
derschöner Schlosshof und
eine interessante Ausstellung,
die das Leben rund um die
Boyneburg widerspiegelt, la-
den seit Dienstag wieder zum
Besuch ein. Am 1. Mai wurde
die Saison mit zahlreichen At-
traktionen eröffnet. Gefeiert
wurde mit einer Sonderaus-
stellung der Modellflieger
Sontra, leckeren traditionel-
len Speisen und einem bunten
Flohmarkt. Das gefiel auch
den zahlreichen Besuchern,
die den Tag sichtlich genossen
und sich viel Zeit zum Umse-
hen nahmen.

Herzstück der diesjährigen
Saison ist die neue Ausstel-
lung „Ei, Ei, Ei“ – und wie es
der Name verspricht, gibt es
viele bunte und kunstvoll ge-
staltete Ostereier zu bestau-
nen. Da das Museum immer
erst nach Ostern öffnet, habe
man sich entschlossen, eine
dauerhafte Ausstellung aus
der Spende zu machen, be-
richtet Arno Maske, Vorsitzen-
der des Museumsvereins.

Geschichte zu jedem Ei
Vor rund 15 Jahren hatte

das Museum die Spende erhal-
ten. Zu den Ostereiern, die
zwischen den 50er- und 90er-
Jahren hergestellt wurden, ge-
sellen sich jetzt auch einige
bereits im Museum vorhande-
ne Stücke sowie Teile aus pri-
vaten Sammlungen. Einige
sind in der Wachs-Tauch-Tech-

Alles dreht sich um die Eier
Museum Wichmannshausen eröffnet die Saison mit neuer Ausstellung

Modellflugverein hatte zahl-
reiche Schmuckstücke mitge-
bracht und präsentierte sie
den Besuchern. Und wer woll-
te, konnte am Flugsimulator
die eigenen Fähigkeiten tes-
ten. Abgerundet wurde das
Programm der Saisoneröff-
nung durch den vielfältigen
Flohmarkt sowie Graupensup-
pe und Krautshäubchen, wie
sie früher schon gekocht wur-
den.

Für die kommende Saison
haben sich die Mitglieder des
Museumsvereins einiges vor-
genommen: Fest geplant ist
die Wiederherstellung des al-
ten Brunnens auf dem Schloss-
hof, außerdem finden viele

verschiedene Veranstaltungen
wie beispielsweise eine Bier-
verköstigung statt. Das große
Highlight ist aber sicherlich
auch in diesem Jahr wieder die
Museumsnacht im Kerzen-
schein und bei Live-Musik. Es
sei der Charme der alten Ge-
bäude, die ihn jedes Mal aufs
Neue fasziniere, meint Arno
Maske zum Abschluss. „Die
Ausstellung ist so vielfältig,
selbst ich lerne und entdecke
mit jeder Führung etwas Neu-
es.“ (sek)

Alles rund ums Ei: Besucherin Evelyne Dornbusch ließ sich von Arno Maske und Ralf Siegbert Giesen
(von links) ganz genau erklären, wie die alten Ostereier gestaltet wurden. Foto:  Kaiser

ESCHWEGE. Fables of Jazz
heißt das Quartett aus Kassel,
das am Freitag, 18. Mai, in der
Kulturfabrik E-Werk in
Eschwege gastiert. Der Jazz-
Club veranstaltet das Konzert,
das um 20 Uhr beginnt. Fables
of Jazz ist ein aus langjährig
erfahrenen und bekannten
Jazzmusikern bestehendes En-
semble, das sich in seinen Pro-
grammen dem Schaffen je-
weils eines großen Jazzmusi-
kers gewidmet hat.

Das aktuelle Programm
setzt sich mit der Musik des US-
amerikanischen Komponisten
und eigenwilligen Pianisten
Thelonious Monk auseinander.
Das Quartett möchte in diesem
Konzert an die faszinierende
Vielfalt der Kompositionen die-
ses einzigartigen Großen des
modernen Jazz erinnern. In der
Monk’schen Originalbesetzung
mit Tenorsaxophon, Klavier,
Kontrabass und Schlagzeug
sind die Musiker aus Kassel be-
strebt, die melodisch, harmo-
nisch und formal zuweilen aus-
gesprochen eigenwilligen Stü-
cke zum Klingen zu bringen. Es
spielen Helmut Schäfer Tenor-
saxofon, Klaus Wenderoth Pia-
no, Michael Reiß Kontrabass
und Jörg Damm Schlagzeug.
Monk gilt neben Charles Min-
gus, Miles Davis und John Col-
trane als einer der größten In-
novatoren und Impulsgeber
des modernen Jazz.

Der Eintritt kostet 15 Euro
im Vorverkauf, 16 Euro an der
Abendkasse, für Mitglieder
zehn Euro und ist für Jugendli-
che frei. (red/hs)

Quartett aus
Kassel gastiert
beim Jazz-Club

Weitere Fotos zur
Saisoneröffnung gibt es auf
www.werra-rundschau.de

ESCHWEGE. Am Dienstag-
abend hat eine 53 Jahre alte
Frau einen Überfall auf der
Struth in Eschwege angezeigt.
Die Polizei hegt allerdings
Zweifel an der Darstellung des
Tathergangs der stark alkoho-
lisierten Frau.

Die Frau gab gegenüber den
von einem Passanten gerufe-
nen Polizeibeamten an, dass
sie gegen 23.30 Uhr überfallen
wurde. Sie sei zunächst von ei-
ner männlichen Person in un-
bekannter ausländischer Spra-
che angesprochen worden,
heißt es im Polizeibericht. An-
schließend soll der unbekann-
te Täter sie gegen den Ober-
körper gestoßen haben, wo-
raufhin sie zu Boden fiel. „Im
Anschluss stellte sie fest, dass
ihre lilafarbene Handtasche
weg war, wobei sie nicht mehr
sicher sagen konnte, ob sie die
Tasche überhaupt bei dem
Übergriff bei sich trug“, be-
richtet Polizeioberkommissa-
rin Mench. In der Tasche sol-
len sich Handy der Geschädig-
ten sowie ihre Geldbörse mit
etwa 35 Euro Bargeld befun-
den haben.

Die Frau machte zum Tat-
hergang nach Angaben der Po-
lizei in Eschwege wider-
sprüchliche Angaben und
stand unter deutlichem Alko-
holeinfluss. Ein Atemalkohol-
vortest ergab laut Polizei ei-
nen Wert von 2,43 Promille.
Die Ermittlungen dauern an.
Die Polizei in Eschwege sucht
in diesem Zusammenhang
Zeugen, die Angaben zum
Sachverhalt machen können.
Telefonnummer: 0 56 51/
9250.

Täterbeschreibung
Der Täter wird wie folgt be-

schrieben: etwa 25 Jahre alt,
zirka 1,60 bis 1,65 Meter groß,
kurze schwarze Haare mit Ras-
talocken, dunkler Teint. Be-
kleidet war der Täter mit einer
grauen Trainingsjacke. (ts)

Frau zeigt
Überfall auf
der Struth an


